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§ 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 und 8 und Abs. 2 Satz 1 Nr. 1, § 4 Abs. 2 und 3 Satz 1, § 10 Abs. 2 Nr. 1, § 15
Abs. 1 Satz 3 und § 16 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 finden für Vertragsstaaten, die nicht Mitgliedstaaten der
Europäischen Union sind, keine Anwendung auf Pflanzgut von Rebe einschließlich Ruten und
Rutenteilen. Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft wird ermächtigt, durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates die Anwendung der Regelungen nach Satz 1 auf
die genannten Vertragsstaaten auszudehnen, wenn die Rechtsvorschriften der Europäischen
Gemeinschaft oder der Europäischen Union über den Verkehr mit vegetativem Vermehrungsgut von
Reben für die genannten Vertragsstaaten anwendbar werden.
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